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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
k(r. die fluffteilung von DermögensDer=

zeidiniffen nach dem Stanbe vom
31 . Dezember 1918.

Zur Aufstellung sind verpflichtet:
1. Angehörige des Deutschen Reiches , mit Aus-

nähme derjenigen , die bereits vor dem 1.
Januar . 1914 ihren inländischen Wohnsitz auf¬
gegeben haben und sich seit dieser Zeit dauernd
im Ausland aufhalten;
ehemalige Angehörige des Deutschen Reiches,
die ihre inländische Staatsangehörigkeit erst
nach dem 1. August 1914 verloren und ihren
inländischen Wohnsitz oder Aufenthalt erst
nach dem 31 . Dezember 1913 ausgegeven
haben;

1 Ausländer , welche im Deutschen Reiche einen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines Wohn¬
sitzes ihren dauernden Aufenthalt haben , aus¬
genommen die Angehörigen der Alliierten
Mächte;

i- alle sonstigen Personen , ohne Rücksicht auf
- Staatsangehörigkeit , Wohnsitz oder Aufenthalt,

welche in Deutschland belegenes Grund - oder
Betriebsvermögen besitzen.

' Steuerpflichtige mit Vermögen unter 10 000  M.
^rden von der Aufstellung befreit.

Die Verzeichnisse sind bis auf Weiteres nicht
^reichen ; sie sind vielmehr von den Ber¬
ichteten oufzubeivahren , bis später auf Grund
' 7 ' zu erlassender Gesetze die Einreichung ge¬
irrt wird.

. Die Ausgabe der Formulare findet im
Mgen Rathaus , Zimmer Nr . 10, in den
^ststunden von 9—12  Uhr vormittags statt.

ElWillL, den 11 . Juni 1919.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung.

Lekanntmachung.
Am Dienstag , den 17. d . Mts ., nachmittags

von 20z Uhr ab , werden auf dem Rathaus
hier , Zimmer 8, die LIeischKarten für die fol¬
genden  4 Wochen  ausgegeben wie folgt:

Um 21 Uhr die Nummern 1— 80
81 — 160

161 — 240
2»a 4, »
3
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241 — 320
321 — 400
401 — 480
481 — 560
561 — 640
641 — 720
721 — 800
801 — 880
881 — 960
961 - 1040

1041 — 1094

Die Zeit ist genau inne zu halten . Die Fleisch¬
karten müssen unbedingt am Dienstag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht stattfindet.

Die Haushaltungskarte ist mitzubringen und
vorzulegen.
' klwille , den 13 . Juni 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir machen auf die Verordnung des Kreis¬

ausschusses Rüdesheim aufmerksam , wonach der
Erzeuger - und Kleinhandelshöchstpreis für den
Liter Dollmilch von 52 Pfg . auf 70 pfg. pro
Liier erhöht worden ist.

eitoille , den 13 . Juni 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei den Milchhändlern ist noch Luchsen-

milch für Kinder von 1— 6 Jahren zu haben ..
Die Dose kostet Mk . 2 .90.
Bezugsscheine können auf dem Rathaus,

Zimmer 8 , vormittags von 9—12  Uhr in Em¬
pfang genommen werden.

Milchselbstyersorger sind ansgeschlofien.
eiwille , den 13 . Juni 1919.

8t3dtifche Warenstelle.

Lekanntmachung.
Nach. § 14  der Regierungspolizeiverordnung

E Mürz 1913 und den Vorschriften der

11803  ^ ĈCn  Verordnung vom 14. Dezember
Iftrit ^ en am  Fronleichnamsfest und am Kar-

a^ e öffentlich bemerkbaren Arbeiten auf

r .̂ nelde und in den Straßen zu unterbleiben.
* Handlungen werden bestraft,
le, den 13 . Juni 1919.

Die Polizeioenpaltuirg;; ;

Lekanntmachung.
In Niederwalluf wird eine gewerbliche Fort¬

bildungsschule eingerichtet , der die gewerblichen
Arbeiter und Lehrlinge aus Ober - und Nieder-
Walluf zugeteilt werden . Die Schule wird nach
den Pfingstferien , Montag , den 16. Juni d . Js .,
eröffnet . Durch die Errichtung dieser Schule
verringert sich die Schülerzahl der gewerblichen
Fortbildungsschule Eltville , sodaß eine Vermin¬
derung der Klassenzahl eintritt . Die Unterrichts¬
zeit ändert sich infolgedeffen und wird wie folgt
festgesetzt:
1. Unterstufe der Handwerker und ungelernten

Arbeiter (1. Lehrjahr ) :
Mittwoch von 2— 4 Uhr Zeichnen,
Samstag von 2— 6 Uhr Sachunterricht.

2. Mittel - und Oberstufe aller Metallarbeiter:
Freitag von 2— 8 Uhr.

3 . Mittel - und Oberstufe für alle übrigen Hand¬
werkslehrlinge und ungelernten Arbeiter:

Dienstag von l ' /z— 3 ' /, Uhr Zeichnen,
von 3 >/z— 7 ' /, Uhr Sachunterricht.

4. Unter -, Mittel- und Oberstufe kaufmännische
Klasse:

Donnerstag von 2— 8 Uhr.
kltville , den 13 . Juni 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In den Geschäften von V u ch t h a l und Watzel-

Han,  wird , solange Vorrat reicht , an Kranke
Leis ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind diejenigen Kranken,
welche laut Bescheinigung der ärztlichen Prüfungs¬
stelle zu Rüdesheim Lebensmittelzulagen erhalten.

Bezugsscheine zum Empfang des Reises
werden am Montag,  den 16 . Juni d . Js .,
auf Zimmer 8 , im Rathause ausgegeben . Die
Scheine sind vom Verkäufer bis zum Mittwoch,
den 18 . Juni , an die Warenstelle abzugeben.

Auf die Person entfallen 250 Gramm.
Die 250 Gramm kosten 1,00  Mk.
eiwille , den 13 . Juni 1919.

5t3d1ische warenstelle.

Stadtoerordneten - Sitzung
(Bmtlicher Bericht) .

eitoille , 12. Juni.
In der Sitzung der Stadtverordneten-

Versammlung  am 11 . Juni 1919 waren an¬
wesend unter dem Vorsitz des Herrn Stadtver-
ordneten -Vorstehers Josof Abt die Herren Stadt¬
verordneten : Nik . Dommermuth , Peter Flesch-
ner II ., Jakob Fischer , vr . Kornbüsch , Peter
Kopp , Josef Koegler , Georg Jo . Kremer , Math.
Krebs , Dr . Mercken , Kaspar Rau und Heinrich
Simon . — Es fehlte Herr Wilh . Offenstein . —
Der Magistrat war vertreten durch Herrn Bür¬
germeister Di *. Keutner . - - Schriftführer war
Herr Stadtsekretär Klatte.

1. Bewilligung eines außerordentliche « Zu¬
schusses für die Lateinschule für 1918.

Für ' de « Finanzausschuß berichtet Herr

- 1
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Dr ; Kornbusch : Die Lateinschule habe einen
Fehlbetrag von 8127,98 Mk . Davon entfielen
auf das Rechnungsjahr 1917 rund 3200 Mk . ;
ans 1918 rund 4900 Mk ., die durch Gewährung
von Teuerungszulagen , zum Teil für das Jahr
1917 , in Höhe von 3000 Mk . und durch die
Anstellung einer weiteren Lehrkraft in Höhe von
1800 Mk . entstanden seien . Der Finanzaus¬
schuß schlage vor , den Fehlbetrag dadurch zu
decken , daß 3000 Mk . aus der Rücklage der
Schule entnommen würden , die restlichen
5127 Mk . aus der Stadtkasse.

Damit künftig nicht mehr derartig hohe Be¬
träge von einer schon länger verstrichenen Zeit
zur Deckung vorgelegt würden , schlage der Aus¬
schuß vor , daß die Lateinschule und alle nicht
städtischen Schulen , die städtische Zuschüsse er¬
hielten , künftig vierteljährlich den , Finanzausschuß
eine Uebersicht einreichten über die Ausgaben des
letzten Vierteljahrs . Es könne dann künftig sofort
für etwaige Deckung gesorgt werden . Die Be¬
rechtigung zu einer solchen Kontrolle ergebe ^ sich
bei der Lateinschule daraus , daß außer der Stadt
niemand der Schule einen Zuschuß gäbe . Die
Schule sei daher innerlich eine „Städtische ", nur
formell sei sie eine Privatanstalt ; aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen vor allem , die er auch gut
heiße , da sie als private billiger arbeite . Es
sei auch aus Sparsamkeitsgründen praktisch , daß
die Schule weiter privat bleibe.

Herr Apotheker Simon hat Bedenken , ob
durch die vorgeschagene städtische Kontrolle die
Leitung der Lateinschule nicht erschwert werde.
Schon jetzt seien in der Verwaltung der Schule
wesentliche Störungen vorgekommen . Es seien
Sitzungen abgehalten worden , zu denen der
Leiter der Lateinschule erst 10 Stunden
vorher eingeladen worden sei . Eine andere
Sitzung sei abgesagt worden , der Leiter sei aber
nicht benachrichtigt worden . Es sei ein tüchtiger
Studienassessor gewonnen worden , dieser sei
aber nach wenigen Tagen von der Regierung
wieder abberufen worden ; andere Lehrkräfte
seien ohne oder mit zu kurzer Kündigungsfrist
entlassen worden ; bei Beginn des Schuljahres
hätten Bänke und Kateder gefehlt . Für diese
Mängel habe man schon jetzt den Verantwort-
lichen nicht finden können . Wenn nun die Stadt
die Hand in die Verwaltung lege , gäbe das
weitere Verwirrungen und die Stadt übernähme
auch die Verantwortung . Herr Dr . Kornbusch
erwidert , er teile diese Bedenken nicht . Die Ver¬
waltung ivolle die Stadt nicht übernehmen , sie
wolle nur eine Kontrolle hinsichtlich der Gelder
ausüben . Herr Bürgermeister erklärt , durch die
Kontrolle werde der Verwaltungsrat ziveifellos
in eine gewisse Abhängigkeit von der Stadt
gebracht . Es sei aber nichts unbilliges darin,
denn wenn jemand Geld von einem andereir
haben wolle , so müsse er sich gefallen lassen,
dem Geldgeber Aufschluß über seine Finanzen
und seine Geldgebarung zu erteilen.

Auch Herr Vorsteher Abt befürwortet die
Anträge des Finanzausschusses . Auch er habe
keine Bedenken hinsichtlich der neuen Kontrolle.
In .Kürze käme ein neuer Rektor , auch der Ver¬
waltungsrat der Lateinschule sei jetzt ergänzt,
so daß ein sachgemäßes Arbeiten sowohl in
schultechnischer , als auch in finanzieller Hinsicht
erwartet werden dürfe.

Der Antrag des Magistrats wird daraufhin
angenommen.

2 . Bewilligung von Mitteln für den Ausbau
der Lateinschule.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr Vor¬
steher Abt : Für bauliche Veränderungen des
Lateinschulgebäudes würden 8000 Mk . ver¬
langt . Da jedoch in Kürze auch die Bewilligung
von Mitteln für bauliche Aenderungen der V o l k 8-
schule zu erivarten sei , empfehle der Ausschuß,
die Angelegenheit bis dahin zu vertagen . Herr-
Rau erklärt , er finde dir Summe sehr hoch.

Beim Ankauf des Hauses habe man von einer
weit geringeren Summe gesprochen . Der Gegen¬
stand wird hierauf auf Antrag des Finanz¬
ausschusses vertagt.

3 . Erhöhling des Kredits für den Wirtschafts¬
ausschuß.

Auch dieser Punkt wird auf Vorschlag des
Berichterstatters , des Herrn Vorstehers Abt,
— für den Finanzausschuß — vertagt , da eine
Erhöhung des Kredits nach Auskunft des Vor¬
sitzenden des Wirtschaftsausschtisses z. Zt . nicht
erforderlich sei.

4 . Bewilligung von Mitteln für den Amts¬
anwalt.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr
Dommermuth : Dem früheren Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung entsprechend , wo¬
nach der Bürgermeister von dem Amte des Amt-
anwalts entbunden werden solle , beantrage der
Magistrat für den neuen Amtsanwalt außer den
bisher gezahlten 540 Mk . eine Teuerungszulage
von 160 Mk . jährlich zu bewilligen . Abgezogen
solle an dieser Summe werden , was der Amts¬
anwalt aus der Staatskasse erhalte . Der Magi-
stratsantrng wird darauf angenommen.

5 . Wahl eines Amtsanwaltes.
Für den Wahlausschuß berichtet Herr Flesch-

ner : Die Amtsanwaltstelle sei ausgeschrieben
worden und es hätten sich 3 Beiverber gemeldet.
Herr Eisenbahnvorsteher a . D . Schloenbach,
Herr Dr . Mercken und Herr Eduard Salgendorff
von hier . Der Herr Erste Slaatsanivalt , der
die entgültige Entscheidung habe , habe gemeint,
es möchte eine jüngere Kraft gewählt werden.
Der Wahlausschuß schlage daher Herrn salgen¬
dorff vor , der auch die erforderlichen juristischen
Vorkenntniffe bereits habe . Herr Salgendorff
wird hierauf gewählt.

f>. Wahl von Mitgliedern für den Kaffen-
prüfungsausschuß.

Für den Wahlausschuß berichtet Herr
Fleschner . Auf seinen Vorschlag hin werden
die Herren Lamby und Philipp Schott als stell¬
vertretende Mitglieder des Kaffenprüfungsaus-
schusses gewählt.

7 . Wahl von Mitgliedern für den Wald¬
ausschuß.

Für den Wahlausschuß berichtet Herr Apo¬
theker Simon : Auf seinen Vorschlag hin werden
die Herren Peter Fleschner und Wilhelm Trappet
zur Ergänzung des Waldausschusses in diesen
gewählt.

8 . Wahl von Mitgliedern für den Friedhofs-
ausschuß.

Für den Wahlausschuß berichtet Herr Apo¬
theker Simon : Auf seinen Vorschlag hin werden
die Herren Mathäus Krebs und Peter Kopp
und auf Vorschlag des Herrn Rau hin weiter
Herr Ferdinand Leonhard in den Friedhofsans-
schuß gewählt.

9 . Wahl von Mitgliedern für den Wasser - und
Lichtausschuß.

Für den Wahlausschuß berichtet Herr Apo¬
theker Simon : Auf seinen Vorschlag hin wird
Herr Georg Josef Kremer in den Wasser - und
Lichtausschuß gewählt.

10 . Auflösung des Armen - , Gesundheits - und
Kriegsunterstützungsausschusses.

Für den Organisationsausschuß berichtet Herr-
Abt : Auf seinen Vorschlag wird dieser Punkt
mit Punkt 12 , Wahl voit Mitgliedern für den
Wohlfahrtsausschuß , verbunden . Wie Herr Vor¬
steher Abt initteilt , sollten auf Anregung des
Herrn Fleschner die drei bisherigen Ausschüsse
für soziale Wohlfahrt aufgelöst und an ihre Stelle
ein neuer Ausschuß , der Wohlfahrtsausschuß,
gebildet werden . Wahrscheinlich werde auch der
Waisenrat aufgelöst werden und dessen Geschäfte

> sollten auch von dem neuen Wohlfahrtsausschuß

übernommen werdeir .Durch diese Zentralisier^
der Geschäfte verspreche man sich eine Verej,
fachung des Geschäftsganges und eine bess«
Uebersicht über die Gesamtheit der Wohlfahu;
aufgaben . Für den neuen WohlfahrtsausM
empfehle der Wahlallsschuß folgende Mitglich,
die Herren Fleschner , Paul Fritzle , Küsermch,
Jean Menges , Pfarrer Schilo , Schlosser Pkd
Witterstein , Dr . Weitzel , Frl . Butz , Frau Kling«
deck, deren Wahl erfolgt ; ferner wird h,
Pfarrer Weckerling auS Erbach auf VorsG
des Herrn Dr . .Kornbusch in den Ausschuß g
wählt . Herr Bürgermeister soll prüfen , ob fr
Wahl eines Nichtbürgers von Eltville zulässigjj

Herr Fleschner teilt mit , die Ortskrankenka!̂
erwäge die Anstellung einer Krankenkontrollew
und zwar ivolle sie eine in der Fürsorge ai
gebildete Persönlichkeit einstellen . Falls es d
komme , bäte er , auch die Kontrolleurin in
Ausschuß aufzunehmeil . Im übrigen schlage
vor , von seiner Person abzusehen , und an sei
Stelle Herrn Rau zu wählen . Herr Rau , !
sich speziell als Vertreter der Minderbemittel!
vorstelle , habe hier Gelegenheit , die Armen m
zu machen und die Unglücklichen glücklich , f
übrigen habe Herr Rau kaum Kommissionsäni!
Herr Rau lehnt ab : er sei schon in 2 Ausschüsse
er iverde sonst überbürdet . Herr Vorsteher 1
ist dafür , daß es bei dem Vorschläge des Waß
ausschusses verbleibe . Herr Fleschner , der i'
Krankenkasse musterhaft aufgebaut habe , mol
man jetzt bei der neu zu organisierenden M
fahrtspflege nicht vermissen . Die Wahl erfol
darauf entsprechend dem Vorschläge des W
schusses . Herr Fleschner ist somit gewählt.
11 . Vereinigung des Organisations - und ®

ausschusses.
Dieser Punkt der Tagesordnung wird zuck

gestellt , da die Angelegenheit inzwischen berei
erledigt ist.
13 . Geschäftsordnung für die Stadtverordne

Versammlung.
Für den Organisationsausschuß berichtet

Dr . .Kornbusch : Die von ihm entworfene
schäftsordnung sei bei allen Mitgliedern
Versammlung rund gegangen und habe ft®
Bedenken ausgelöst . Nur Herr Rau habe s«
geltend gemacht . Zum Teil wegen einer anr
lichen Beschränkung der Redefreiheit , zum ^ I
habe er Gesichtspunkte geltend gemacht , die
der Ordnung bereits berücksichtigt seien,
einpfehle daher , die Geschäftsordnung nun«
samt der Uebersicht über die Zuständigkeit $
städtischen Behörden als Ganzes anzunehckfl
damit endlich eine Ordnung geschaffen
Herr Ran beanstandet etwa 6 Punkte der l-
schäftsordnung und liest seine Vorschläge
Jni Allgemeinen will er unbeschränkte Redes^
heit für je einen Redner für und gegen
Punkt der Tagesordnung . Er will ferner
Schriftstücke im lveiteren Umfange verlesen weä
dürfen . Schließlich will er auch , daß in
wachungSausschüsse auch Richt - Stadtverordm
gewählt werden dürfen . Herr Dr . Körnt»
hält die Beanstandungen teils für erledigt,
sie seien in der Ordnung berücksichtigt . o®
Teil ständen sie in der Städteordnung , brw
also nicht mehr in die Geschäftsordnung ll»l
nommen zu werden . Im klebrigen müsse»
eine gewisse Ordnung herrschen . Herr Porsm
Abt weist darauf hin , daß die Vorschlag»
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14. Vertrag mit dem Leiter der Lateinschule.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr
Dommermuth : Gemäß einem früheren Beschluß
der Versammlung solle ein neuer Leiter für die
Lateinschule gewonnen werden ; er sei gefunden
worden in der Person des Oberlehrers Dr . Fischer
m Trier . Man erhoffe von dem neuen Herrn,
daß er die Schule hochbringe . Um einen tüch¬
tigen Mann aus dem Staatsdienst zu bekommen,
habe man ihn geldlich etwas besser als die
Staatsbeamten gestellt . Er erhalte die Bar¬
besoldung der Staatsbeamten , dazu 1000 Mk.
Wohnungsgeld , also 280 Mk . mehr als die
Staatsbeamten und 300 Mk . Amtszulage , also
etwas weniger als die Staatsbeamten . Im
Uebrigen solle in allen wesentlichen Teilen das
Anstellungsverhältnis sich nach den staatlichen
Grundsätzen richten . Für die Verpflichtungen
de) BenvaltungSrats aus dem Anstellungs¬
oertrag müsse die Stadt die Mithaftung über¬
nehmen, da der Verwaltungsrat keinen genügen¬
den finanziellen Rückhalt für den neuen Rektor
biete. Der Magistrat bäte daher , die Mithaftung
auszusprechen und er empfehle namens des
Finanzausschusses diesen Antrag . Die Mithaftung
wird hierauf beschlossen.

15. Anfrage des Herrn Stadtverordneten Dr.
Mercken : Wann und welche Schritte gedenkt
die Stadt zur Behebung der Wohnungsnot
zu tun?
Herr Dr . Mercken begründet seine Anfrage

damit, daß eine große Wohnungsnot hier sei.
Annähernd 30 Familien hätten keine geeignete
Wohnung. Er schlage vor : 1. die Eisenbahn-

Mi un̂ Postbehörde aufzufordern , für ihre Beamten
Wohnungen zu bauen , 2 . sich für die Bestreb¬
ungen der Heimkultur zu interessieren , das werde
manchen anregen , sich selbst ein eigenes Heim
zu schaffen. Auch Herr Kremer befürwortet ein
Angehen der Behörden , auch der Steuerbehörde.
Wenn hier etwa 10 Wohnungen gebaut würden,
also 2—3 Doppelhäuser , dann sei die ganze
Wohnungsnot behoben . Die Eisenbahnverwal-
iung habe bereits in Rüdesheim gebaut und
baue jetzt in Geisenheim . Herr Bürgermeister
erklärt, der Bauausschuß sei vom Magistrat
beauftragt worden , Vorschläge zur Behebung
der Wohnungsnot zu machen . Der Ausschuß
werde aber erst in Kürze zusammentreten . Er
empfehle daher , die Vorschläge abzuwarten.
am Uebrigen iverde sich der Magistrat gern
wit den Behörden , und zwar mit allen Behörden
wegen Erbauung von Häusern in Verbindung

^ Netzen. Die Versammlung beschließt darauf , daß
wer« »er Magistrat an die Behörden herantreten

^dge. Im Uebrigen soll der Bauausschuß dem¬
nächst berichten.

Herr Vorsteher Abt stellt hierbei den Antrag,
J?r Magistrat möge dafür eintreten , daß die
Gewerbetreibenden mehr Kohlen bekämen.

Herr Fleschuer teilt als Wunsch vieler Bür-
”tr. "nt , daß ein städtisches Mletseinignngsamt
Schiet werde . Herr Bürgermeister erklärt hier-

fj - ein solches Amt käme voraussichtlich in Kürze.
"" Kreis wolle es errichten.

Bericht des Lebensmittelansschusses.
0 den Lebensmittelausschuß berichtet Herr
^Mercken : Ein Angebot auf Linsen sei nicht
(önft- £ ' " "rden , weil zu teuer . Speck solle

c ohne Karten verteilt werdet ! bis zu drei
sth - au f den Kopf . Die kondensierte Milch
«, , m den Kolonialivarengeschäften verkauft
«n. ^ Bestimmungen über die Anfstell-
Mocke Wiegeuorrichtungen in den Geschäften
Di, « etneut  in Erinnerung gebracht werden.

Entrolle in den Geschäften habe bisher

^ "standungen nicht ergeben.

^ -Utzung v,n Witwengeld für Frau De.

Vorsteher teilt mit , daß dieser Punkt
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Auf Vorschlag des Finanzausschusses werden
auch die Punkte 18, 19 , 20 und 21 in öffentlicher
Sitzung behandelt , da voraussichtlich keine per¬
sönlichen Erörterungen zu erwarten sind.

18 . Anrechnung auswärtiger Dienstzeit zum
Ruhegehalt für den Stadtrechner Neukirch.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr Vor¬
steher Abt : Das Ruhegehalts -Dienstalter des
Stadtrechners Neukirch könne nach den neueren
Bestimmungen der Ruhegehaltskasse um etwa
drei Jahre zurückgerechnet werden . Die Anrech¬
nung finde für 2 >/z Jahre unentgeltlich statt,
für ein weiteres halbes Jahr sei eine einmalige
Zahlung von 32 .22 Mark zu leisten . Diese
Summe beantrage der Magistrat auf die Stadt¬
kasse zu übernehmen . Die Versammlung tritt
dem Anträge auf Befürwortung des Finanz¬
ausschusses bei.
19 . Anrechnung der privatrechtlichen Dienstzeit

zum Ruhegehalt für den Feldhüter Holland.
Für den Finanzausschuß berichtet Herr Dr.

Kornbusch : Dem Feldhüter Holland seien bereits
die aktive Militärdienstzeit nebst 2 Kriegsjahren
auf das Rnhegehalts -Dienstalter angerechnet
worden . Versehentlich aber poch nicht die Zeit,
in der er Hilfsfeldhüter bei der Stadt gewesen
sei. Diese Anrechnung beantrage nun der Ma¬
gistrat . Kosten entständen der Stadt dadurch
nicht . Die Versammlung beschließt demgemäß
auf Befürwortung des Finanzausschusses.

20 . Erhöhung der Gebühren für den Eichmeister.
Für den Finanzausschuß berichtet Herr Vor¬

steher Abt : Infolge der Teuerung sei die Ver¬
gütung , die dein Eichmeister zustehe — 50 Hundcrt-
teile der Eichgebühren — unangemessen gering.
Sie solle daher auf 70 Hundertteile erhöht wer¬
den . brs die Eichgebühren staatlicherseits erhöht
seien . Die Versammlung tritt diesem Anträge
bei.
21 . Gewährung von Teuerungszulagen an die

im Ruhestand befindlichen Beamten und Be¬
amtenwitwen.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr Vor¬
steher Abt : Die Lage der Beamten im Ruhe¬
stand und der Beamtenmitwen sei infolge der
Teuerung überaus bedrängt . Ec empfehle daher
den Magistratsantrag , wonach diesen Personen
vom 1. April 1919 ab eine Teuerungszulage
geivährt iverde und zwar 25 Hundertteile des
Ruhegehalts - oder Witwengeldes , mindestens aber
100 Mark jährlich . Ter Stad entstehe dadurch
eine Belastung von rnnd 1400 Mark jährlich.
Der Antrag des Magistrats wird angenommen.

Herr Vorsteher Abt erklärt hiermit die öffent¬
liche Sitzung für beendet und dankt den Mit¬
gliedern für die Ruhe und die Sachlichkeit , mit
der diesmal gearbeitet morden sei. Er hoffe,
daß die Sitzungen auch künftig derartig verliefen,
das hebe das Ansehen der Versammlung und
der Stadt . ~

In der nichtöffentlichen Sitzung berichtet Herr
Dr . Mercken über die Beschlüsse des Lebens¬
mittelausschusses , die sich zur Veröffentlichung
noch nicht eignen.

Zu den fsieden5veshandlungen.

In Erwartung der Antwort der verbandsMkichte.
Paris,  11 . Juni . Der 13. Juni wird als

Tag der Uebergabe der Antwort der alliierten
und affozi ' erten Mächteauf die deutschen Gegen¬
vorschläge angesehen.

Hie Haltung Deutschlands.
Berlin,  13 . Juni . Die konservativen und

einige liberale Plätter versichern einhellig , daß
keine deutsche Negierung ein Dokomeyt unter¬
zeichnen würde , das den Zusammenbruch der
deutschen Nation herbeiführen würde.

Deutschland und der „Völkerbund ".
Rotterdani,  12 . Juni . New -Avrk Sun

meldet aus Paris , Clemenceau weigere sich kurz
und bündig , seine Zustimmung dazu zu geben,
daß Deutschland in den Völkerbund ausgenommen
werde.

Wilson über die Notwendigkeit eines
baldigen Friedens.

Berlin,  12 . Juni . Aus Amsterdam wird
gemeldet : . Daily News " berichten aus Paris,
Präsident Wilson sei tief von der Notwendigkeit
durchdrungen , daß die Unterzeichnung des Friedens
möglichst bald zustande komme.

Das Schicksal der deutschen Kolonien.
Berlin,  11 . Juni . Von zuständiger Stelle

wird mitgeteilt : Ausländische Blätter be¬
schäftigen sich neuerdings wieder lebhaft mit der
von der Entente geplanten Regelung der kolo¬
nialen Fragen . U . a . wird behauptet , die Ent¬
ente beabsichtige zwar , Deutschland seinen ge¬
samten Kolonialbesitz zu nehmen , seinen Wert
aber bei der Festsetzung der Entschädigungs¬
summe nirgendmie zu berücksichtigen . Demgegen¬
über kann nur immer wieder der feste Entschluß
der deutschen Regierung betont werden , auf dem
bereits des öfteren dargelegten Standpunkt , der
dem Punkt 5 der Wilsonschcn Januar -Kund¬
gebung entspricht , zu beharren . Danach kann
Deutschland auf seine Kolonien weder verzichten,
noch sie verschachern . In bezug auf seine
Kolonien verlangt es nichts weiter als sein gutes
Recht . Die Kolonien sind für das deutsche Volk
eine Existenzfrage , da es ohne Kolonien nicht
möglich ist , dem überschüssigen Bevölkerungs-
teil Arbeits - und Ansiedelungsgelegenheit zu bieten,
andererseits die Kräfte seines Bevölkerungsüber-
schuffes der deutschen Wirtschaft nutzbar zu
machen . Die Regierung kann auch dem deutschen
Volke nicht znmuten , einen Friedensvertrag an-
znerkennen , der es als nicht würdig und fähig
behandelt , lveiterhin an der Kulturarbeit der
weißen Rasse in Südafrika und der Südsee teil*
znnehmen.

Paris.  42 . Juni Wie verlautet , werden
die Alliierten das Ersuchen Deutschlands , das
Mandat über seine früheren Kolonien zu behalten,
ablehnen.
Die deutsch - österreichischen Kriegsgefangenen.

St . Gerinn in,  11 . Juni . Nach einer Mel¬
dung des Wiener KorrespondenzbureauS beschied
der Präsident der Gesangenenkommission auf der
Friedenskonferenz die der Kominissivn von General
Slatin vorgetragenen Bitten , betreffend schnelle
Heimkehr aller deutsch -österreichischen Gefangenen
und die Entsendung von Delegationen zu den
Gefangenen , abschlägig . Die Heimbeförderung
und die Entsendung von Delegationen seien vor
der Unterzeichnung des Friedens unmöglich.

politische Uedeesich « .

Die Nationalversammlung.
Berlin,  13 . Juni . Der Berfassungsaus-

schuß der Nationalversaminlung ist auf Montag,
den 16. Juni , vormittags 10 Uhr , nach Weimar
einberufen worden.

ln Weimar.
Weimar,  13 . Juni . Außer dem Reichs¬

präsidenten Ebert sind Ministerpräsident Hirsch,
sowie die Minister Stegerwald , Dernburg und
Bell hier eiligetroffen.

ln Weimar föllt die Lntscheidung.
Weimar,  13 . Juni . Nachdem der ganze

Regiernngsapparat nach Weimar übergesicdelt
ist, steht es fest , daß die entscheidende Sitzung
der Nationalversammlung über die Friedensfrage
in Weimar stattsindet . Man rechnet in Negier¬
ungskreisen mit einer , höchstens zwei Sitzungen.

Offiziere aus dem wannschsstsstand.
Aus Berlin.  40 . Juni , wird gemeldet : Die

Regierung besetzte eine Anzahl der Leutnants-
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JteKen mit : Unteroffizieren . Die erste größere
Rate van Unteroffizieren wurde dieser Tage zu
Leutnants befördert . Es sind dies alles erprobte
Männer , die im Kampfe in vorderster Linie ge¬
kämpft und treu der Negierung beigestanden
waren ) als schwere Erschütterungen den Bestand
des Reiches erschüttert haben . Der Reichswehr-
minister sprach den beförderten Personen seine
Glückwünsche aus und gab der Freude Ausdruck,
daß endlich das Ziel , für das er Jahrzehnte
lang gekämpft habe , verwirklicht sei : die Ueber-
brückung der Kluft zwischen Mannschaft , Unter¬
offizieren und. Offizieren . In einer längeren
Ansprache wies der Reichswehrminister die
Reubeförderten auf ihre Aufgabe hin . besonders
darauf hinzuwirken , daß das Band starken Ver¬
trauens / das die Reichswehr , die Unteroffiziere,
die Mannschaften , ihre Offiziere und ihn um¬
schlingt , noch fester werde . Eindringlich wurden
den Neubeförderten ihre Pflichten ans Herz ge¬
legt , die ihnen durch die Beförderung zu Offi¬
zieren erwachsen . Durch großen Takt , Umsicht
und Klugheit stets zu beweisen , daß nur wirk¬
liche Tüchtigkeit zu wahren Führern werden
läßt.

verschiedener.

* elwillir , 13 . Juni . (D e r H a fe r i st fr ei .)
Wie aus Berlin  berichtet wird , hat das Reichs-
ernährüngsamt die Z w a n g s b e w i r t s ch a f t-
ung des Hafers aufgehoben.  Dagegen
soll die Gerste vorläufig weiter bewirtschaftet
werden , wenigstens bis die Ernteergebnisse über¬
schaut werden können.
.< * Sdiierftein , 12 . Juni . (B e i m Baden
ertrunken .)  Auf bedauerliche Weise hat am
Dienstagnachmittag ein junger Mann namens
Karl Laux sein Leben eingebüßt , indem er beim
Baden im Hafen im Wasser verschwand und
nicht mehr zum Vorschein kam . Der Ertrunkene
ist , der Sohn des Töpfers Friedrich Laux in
Dotzheim . ..,1 , '

* Mainz,  11 . Juni . Mehrere Personen
wurden in Mombach dabei betroffen , als sie
von einem Güterwagen die Plomben lösten . . Sie

wurden verfolgt , im Felde gelang . es , sie festzu-
nehmen . Der ' eine hatte ein Paket mit Zigarren
und Kernseife.

* Dar in st a d t , 10 . Juni . (Beim Plündern
erschossen .) In Reinheim i. O . wurde in der
Nacht zum Sonntag der auf Posten stehende
Wachmann Ludwig Borger aus Ueberau erschossen,
als er einen auf dem Bahnhof stehenden Güter¬
wagen mit Leder , den er gewaltsam geöffnet
hatte , plündern wollte . De : Schütze ist der
dortige Bahnbeamte , der Nachtdienst hatte und
mit einem Revolver bewaffnet , Geräusch hörte
und , als er auf Anrufen keine Antwort
bekam , auf den Einbrecher schoß. Der Beamte,
Diehr mit Namen , wurde vorläufig in Haft ge¬
nommen.

* Büchenbeuren, (Hunsrück ), 7 . Juni.
In der Nacht zum Freitag wurde der Apotheker
Hartmann in Rhaunen nachts herausgeklingelt
und in der Apotheke dann von zwei Kerlen
niedergeschlagen und getötet . Beim Ausrauben
der Wohnung schlugen die Raubmörder auch
die 18jährige Tochter nieder , die bei dem Geräusch
nach dem Rechten sehen wollte . Die Tochter
hat sich wieder erholt und konnte nähere An¬
gaben machen , die vielleicht zur Ergreifung der
Täter dienen.

Mannheim,  12 . Juni . (Die erste Depesche .)
Bei einer Mannheinier Getreidefirma traf die
erste direkte Depesche aus Amerika ein , und zwar
von einem der bedeutendsten Chicagoer Malz¬
ausfuhrhäuser.

Würz bürg.  12 . Juni . Rach viertägiger
Verhandlung wurde gestern nacht 10 .45 Uhr das
Urteil in dem Hochverratsprozetz gegen Weibel,
Sauber nnd Hagemeister , welche anfangs April
den Räteputsch in Würzburg geführt hatten , vor
dem Würzburger Standgericht verkündet . Es
werden verurteilt : Weibel zu 15 Jahren Festung,
Sauber zu 12 Jahren Festung und Hagemeister
zu 10 Jahren Festung . Der Staatsanwalt hatte
für alle drei Angeklagten die Todesstrafe be¬
antragt.

Köln,  12 . Juni . Heute Donnerstag mittag
wurde durch einen Festakt im Gürzenich die
wiedererrichtete Kölner Universität
eröffnet.  Der Oberbürgermeister hielt eine

längere Ansprache , in der er einen Rückblicks
die alte Universität warf , die nächst , der Heidel¬
berger , die älteste Universität Deutschlands ft.
Nun sei nach 1000jährigem Schlummer die Uni¬
versität zu neuem Leben erwacht.

Pre nzl au , 10 . Juni . Im hiesigen Kranken¬
haus ist an den Folgen einer Operationen
Großadmiral von Holtzendorf gestorben . S)tt
Verstorbene bekleidete während des Krieges der
Amt des Chefs des Admiralstabes der Marine
bis zum 1. . August 1918.

Metz , 12 . Juni . Die Fronleichnams-
proZession,  welche zum letzten Male 1874 in
den Straßen der Stadt Metz stattgefunden hat
wird am Sonntag , 22 . Juni , wieder in Mg
abgehalten.

Rotterdam,  12 . Juni . Der „Rotteck
Courant " meldet , daß in Brüssel eine Bekannt¬
machung angeschlagen wurde , in der der frühen
Kommandant von Tournai , General Hopser , der
frühere Kronprinz von Bayern und der frühen
deutsche Kaiser kür den 14 . Oktober 1919 , 9 Uhr
morgens , vor die . 8.  Kammer des Berufungs¬
gerichts in Brüssel geladen werden , um sich str
die Verbrechen , die in ihrem Namen wahren!)
der Besetzung begangen wurden , zu verant¬
worten . - _ •__ ■• j

Katholifdje Kirdje , eiwille.

Dreifaltigkeits - Sonntag , 15. Juni.
•6,30 Frühmesse , 8.45 hl . Messe.
10 Uhr Hochamt (Salzwcihe ).
2 Uhr Christenlehre und Andacht . \ • -M

Fronleichnamsfest . 19 . Juni.
6 Uhr Frühmesse . - 7 Uhr hl . Messt.
8 Uhr Hochamt und Prozession.
2.30 Uhr sakramental . Bruderschaft.

Nn Werktagen.
5 .30 Frühmesse . 0.15 Pfarrmesse . ,
7 Uhr Schulmesse (von Dienstag ab ). 7,30 hl- MG

Von Freitag ab sind abends 8 Uhr sakramentaiM
Andachten , morgens Engelömter.

Mittwoch nachmittag 5 Uhr Beichtstuhl.

Sonnt»- . I». Zuni.
dcS Marienvereins.

Gemeinschaftliche Kommun!««

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.

ßeugra$‘Uemeigerung.
; Dienstag , den 17. Juni,
läßt der Unterzeichnete den fteu - krtrag von
10 Morgen wiesen in den Distrikten „ liergarlen"
«nd „Neuwiesen " in Abteilungen öffentlich,
siieistbietend versteigern.

Zusammenkunft : 9 Uhr vormittags am
„Alten Forfttiaus " .

Anto n Beckmann , El tville.

Td - inasMbl,

Kulturak, Kalkonit

BUTTER
per Pfund Mk. 14 .50,

EIER , per Stück TRk. l .®5,
ferner alle Sorten

frisches ßemiise und Obst
r« dUIIgrii» Ca«cspr«isen

empfiehlt
Jjeinrid) Brei?,

Llwille.

Färberei
und Obern. Reinigungsanstalt

Aobnung
von 2— 3 Zimmern und
Küche sucht jung . verh.
Ehepaar.

Off . unt . K. ft. 260
ö . d . Exped . d Bl.

Kaufe jedes Quantum

Obst
zu höchsten Preisen . '

Ang . unt . 11. K, 270
a . d . Exped . d . Bl.

von

zü 'haben bei

N. Hett, Eitoiiu.

la.Zucker Dosen
per Pfund IM. 2,65.

1 • Äu haben bti

Mion Rolland, Eltville.
(Suteubergstrasse.

Karl Döring, Wiesbaden
Fabrik : Drudenstrasse 5 — Laden : Weißenburjjstr . 12

_ _ Telephon 6149 - —

Färben ) reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u . Damengarderoben
- Muster -Färberei -

Gardinen - Neuwäscherei und -Spannerei
Prompte Bedienung . ' Solide Preise.

Trauersachen in 3—4 Tagen
Färben sämtl . vom Militär freigegebenen Stoffe

Annahmestelle für Eltville u . Umgebung:
Hermann Ottensmann , Friedrichstrasse 24

Kaufe
alte Geigen,

Gitarren, Cellos,
defekte oder neue,

zu den höchsten Preisen.
Pampert , Biebrid ),

Rheinstr . 20 , im Hofe.

Zuverlässige

Leilringsttäger
ft ' cht . .. . .

Druckerei der
«eiwlller Tiadirid >ten *‘

Gebrauchte

Waschmaschine
sehr preisw . abzu 'geb»
5chtvaldacfterstr. 53f

Gin schöner

Suchihsh«
1 Jahr alt , zu verk

Näh , i . d. Exped.

Guterhaltener

Kieiberftän &tf
zu verkaufen . J

Näh , i . d . Exped^ f

Husten , Atemriot

Ver ^ cIvlehTiri^

Schreibe allen Lei^
den gerne umsonst,
mit ich mich von
nein schweren LE
leiden selbst best""'

fteinrich Deicke-
Wackersleben,
provlnr Sad)I8n’

Auch bei Häutig
Flechten , Krätze,
Beingeschwüren
umsonst Auskunft ■ *
«Orfmnrf ? e£ll>ön!
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